
Wir geh‘n nich wählen. Alles Schrott. 
Vor allem das rechte Lager. 

Links wär uns ja schon lieber, 
aber unsere 2 Stimmen machen 

den Braten ja nich fett.

HEUTE IST WAHLTAG! 
Die 9 Wahlberechtigten unseres kleinen Landes dürfen ihren Landtag für die nächsten 
5 Jahre bestimmen. Dieter und Norbert gehen nicht wählen...

Gehen Sie zur Wahl und wählen Sie in Ihrem eigenen Interesse 
„das kleinere Übel“ um „ein größeres Übel“ zu verhindern!! V.
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Wer nicht wählt, stärkt ungewollt jene Partei, 
die er am wenigsten möchte!

Die übrigen 7 wahlberechtigten Einwohner Yvonne, 
Gustav, Erna, Markus, Georg, Claudia und Erwin 
fragen wir: „Geht ihr denn wählen?“.

Aber natürlich!
1. Bürgerpflicht.

Naja. Ist 
ja gleich 
erledigt.

Wer nicht wählen 
geht, darf sich 
hinterher auch 
nicht beschweren.

Bin gerade 
18 geworden. 

Das 1. Mal 
lasse ich mir 

nicht entgehen.

Ich bin zwar 
unterwegs, habe 

aber Briefwahl 
gemacht. Das war 

ganz einfach.

Meine Erna 
und ich 
gehen seit 
50 Jahren 
zur Wahl.

Unsere Blitzauszählung ergibt:
7 gültige Stimmen.
3 haben Parteien der linken Gruppe gewählt.
4 Stimmen entfallen auf die rechte Gruppe.

Das bedeutet:
Dieter und Norbert hätten Links gewollt, 
aber Rechts hat gewonnen.

So‘n shiet. Wär‘n wir doch wählen 
gegangen, dann könnten wir jetzt 

feiern. Jetzt haben wir genau das, was 
wir am allerwenigsten wollten. Mist! 

Prosit
!

Auf un
s!

Juhu!! Super!
Schnief!

Schluchz!

Buhää!


